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Die Abgeordneten zum Nationalrat DDr; Niederwieser, 
Dr. Mertel,·Bures, Strobl, Mag. ·Guggenberger und Genossen 

haben am 21. No~ember1994 ~nter Nr. 40/J folgende schrift­

liche Anfrage betreffend Mittel der Europäischen Union für 

Kinderbetreuungseinrichtungen an mich gerichtet: 

. . . . . . 

1. Wurde i~ R~hmen der Informationen der Bundesregierung 

über Ansuchen-für Mitt~l aus dem Strukturfonds darauf 
. . . . 

hingewiesen, daß auch für Kinderbetreuungseinrichtungen ... 

angesucht werden kann? 

2. Si~d Ihnen bereits Projekte und Ansuchen an den 

Strukturfonds mit dieser Zielrichtung bekannt? 

3. Da die Bundesregierung die' Anträge an den Strukturfonds 

koordiniert, werden Sie sich dafür einsetzen, daß solche 
Projekte einen gewichtigen Stellenwert einnehmen? 

Diese drei Fragen beehre ich mith, wegen ihres inneren 

zusammenhangs, wie folgt zu beantworten: 
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Der Struktur fonds der EU gliedert sich in 5 Ziele, wobei 

drei Ziele (sozialpolitische Ziele un~ agrarische Struktur­

politik) flächendeckende Förderprogramme sind, während.die 

übrigen drei für bestimmte Gebiete abzugrenzen sind . 

. Die Programme sind von Österreich als SUrruTle von Maßnahmen zu 

formulieren,wobei eine Maßnahme nicht als Einzelprojekt zu 

verstehen ist, 

. Regionalprogramme sind von.den Bundesländern zu entwickeln, 

sozialpolitische Pro~ramme werden vom Bundesministerium für 

Arbeit und Soziales erstellt. Diese sind bestens mit deri 
einschlägigen Bestimmungen der Strukturfondsverordnung 

vertraut. Deshalb wurde, abgesehen von der allgemeinen 
Informationskampagne. des Bundeskanzleramtes, keine Ver­

anlassung für öffentlichkeitswirksameAktivitäten erblickt. 

. '.' . '" . . 

Derzeit liegen nur Entwürfe vor, da die Frist zur Einbringung 
erst mit dem formellen EU-Beitritt Ö~terreichs beginnt. 

Bei der endgültigen Erstellung. des Gesamtprogrammes wird sich 

meine Nachfolgerin als Familienministerin innerhalb der 

Bundesregierung sicher dafür einsetzen, daß Förderprogramme 

frir Kinderbetreuungseinrichtungen einen gewichtigen 

Stellenwert .erhalten. 
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